
     

 

             

 

 

 

 

  

Liebe Apostolaner! 

Was war das für ein inspirierender Abend 

am vergangenen Mittwoch! Bei einem 

hochkarätigen Podium haben wir uns 

über die anstehenden Renovierungsarbeiten in St. Aposteln unterhalten – und die Fragen der 

Gestaltung, die damit verbunden sein könnten. „Auf der Suche nach dem stimmigen Raum“ war 

die Veranstaltung überschrieben. Architekten, Kunsthistoriker, Denkmalpfleger, Liturgen, Ge-

meindemitglieder, Chormitglieder und viele weitere Interessierte erzählten sich gegenseitig, was 

sie an St. Aposteln schätzen und was vielleicht angepackt werden könnte. Der Stadtkonservator 

Dr. Werner fasste am Ende die Diskussion zusammen und riet, mit Bedacht vorzugehen. Und 

zunächst einmal die Ziele zu definieren, die angesichts der bevorstehenden Planungen in den 

Blick genommen werden sollen. Danach – so Werner – sei es wichtig zu analysieren, wie diese 

Ziele in dem über Jahrhunderte gewachsenen Raum miteinander ins Gespräch gebracht werden 

können. Erst dann mache es Sinn, „aufzuräumen und zu sortieren“, d.h. den Raum neu in den 

Blick zu nehmen und mögliche Veränderungen zu durchdenken. Der durch die Restaurierung des 

Hildesheimer Domes bekannte Kölner Architekt Johannes Schilling plädierte dafür, sich Zeit für 

ein „Gesamtkonzept“ zu nehmen, in das die vielen unterschiedlichen Perspektiven einfließen, 

die an diesem Kirchort leben, arbeiten und sich beheimaten. 

Die Veranstaltung war ein wichtiger, allererster Schritt, um über technische Notwendigkeiten, 

gestalterische Möglichkeiten und pastorale Chancen zu reden, die mit einer Renovierung von St. 

Aposteln verbunden sein könnten. Und sie macht hoffnungsvoll angesichts der vielen interes-

sierten Menschen und der verheißungsvollen Perspektiven. 

Wir werden uns in aller Ruhe und – wie Dr. Werner empfohlen hat – „mit Bedacht“ auf den Weg 

machen und freuen uns über jeden, der mitdenkt und seine Perspektive einbringt. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr und Euer   
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Dr. Dominik Meiering 



Gottesdienste vom 9. bis 17. April 2022 

Samstag, 9. April                                                                                                     Kollekte für das Heilige Land 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.15   Rosenkranzgebet für den Frieden 
17.45   Vesper  
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

Palmsonntag, 10. April                                                    L1: Jes 50,4-7  L2: Phil 2,6-11  Ev: Lk 22,14 - 23,56 
Kollekte für das Heilige Land 

9.30   Palmweihe, Prozession & Lateinisches Hochamt  A. Gabrieli: Missa brevis | S. Besler: 
Lukas-Passion | Gregorianischer Choral | Cappella vocale und Choralschola St. Apos-
teln | Vincent Heitzer, Orgel und Leitung (Pfr. Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 
16.00   Sonntagsmusik Orgelmusik zur Passion | Vincent Heitzer, Orgel  
17.00   Hl. Messe der Ungarngemeinde (Pfr. Lukács) 

Montag, 11. April: Montag der Karwoche 
18.45   Vesper  
19.00   Hl. Messe (Pfr. Frings) 
20.00   O CRUX I - Chormusik zur Karwoche Charles Wood: Markuspassion | Cappella vocale 

St. Aposteln | Solisten | George Warren, Orgel | Vincent Heitzer, Leitung   
Dienstag, 12. April: Dienstag der Karwoche 

12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit  (PR Zalfen) 
18.00   Kreuzwegandacht (Pfr. Lukács) 
18.45   Vesper 
19.00   Hl. Messe (Pfr. Lukács) 
20.00   O CRUX II - Orgelmusik zur Karwoche Andreas Willscher: | Meik Impekoven, Orgel | 

Pfr. Dr. Meiering, Textimpulse | Eintritt frei, Kollekte am Ausgang 
Mittwoch, 13. April: Mittwoch der Karwoche 

18.45   Vesper  
19.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 
20.00   O CRUX III - Texte und Musik zur Karwoche Passions-Improvisationen | Elisabeth 

Menke, Sopran/Violine | Andreas Durban, Sprecher | Vincent Heitzer, Klavier/Orgel   
Donnerstag, 14. April: Gründonnerstag 

19.00   Abendmahlfeier mit gregorianischem Choral  Choralschola & Damenschola St. Apos-
teln (Pfr. Dr. Meiering) 

Freitag, 15. April: Karfreitag 
12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit (Pfr. Dr. Meiering) 
15.00   Karfreitagsliturgie Oliver Sperling: Johannes-Passion | Chormusik u. Gregorianischer 

Choral | Onzemble Coeln (Nico Koehs, Leitung) & Choralschola St. Aposteln (Vincent 
Heitzer, Leitung) (Pfr. Dr. Meiering) 

Samstag, 16. April: Karsamstag 
21.30   Feier der Osternacht mit gregorianischem Choral anschl. Osteragape in der Aula (Pfr. 

Dr. Meiering)  
Ostersonntag, 17. April     L1: Apg 10,34a.37-43 L2: Kol 3,1-4 od. 1 Kor 5,6b-8 Ev: Joh 20,1-18 od. Lk 24,1-12 

9.30   Lateinisches Osterhochamt V. Rathgeber: Missa Sanctorum Apostolorum | Österliche 
Chormusik und Gregorianischer Choral | Basilikachor & Orchester St. Aposteln | Solis-
ten | George Warren, Orgel | Vincent Heitzer, Leitung (Msgr. Bosbach) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) Musik für Trompete und Orgel | M.Frangen & V. Heitzer 
16.00   Sonntagsmusik Festliche Musik für Blechbläser und Orgel | Basilika Brass | Vincent 

Heitzer, Orgel 



 

Von GRÜNDONNERSTAG bis OSTERN (P. Anselm Grün) 

Die vier Tage zwischen Gründonnerstag und Ostern bilden den Mittelpunkt des Kirchenjahres. C.G. 
Jung, der Schweizer Psychologe, bezeichnet das Kirchenjahr als ein therapeutisches System. Es stellt 
an jedem Fest archetypische Bilder dar, die unserer Seele guttun und die uns zu unserem wahren 
und ursprünglichen Selbst führen. So möchte ich die heilsamen Bilder dieser heiligen Tage kurz be-
trachten. 
Am GRÜNDONNERSTAG ist es einmal das Bild der bedingungslosen Annahme. Jesus wäscht seinen 
Jüngern die Füße. Er nimmt sie an der Stelle an, an der sie sich immer wieder schmutzig machen und 
an der sie verwundbar sind, wie das Bild der Achillesferse zeigt. So sollen wir vertrauen, dass wir von 
Gott bedingungslos angenommen sind. Zum andern ringt Jesus am Ölberg um die richtige Entschei-
dung. Er spürt, dass es auf seinen gewaltsamen Tod zugeht. Er könnte auch fliehen und sich in Si-
cherheit bringen. Doch er spürt, dass er die Verantwortung für seine Botschaft, die er verkündet 
hat, aber auch für seine Jünger übernehmen möchte. Er möchte zu seiner Botschaft stehen, auch 
wenn es ihm das Leben kostet. Und er spürt, wenn er sich auf das Leiden einlässt, ist das die Vollen-
dung der Liebe, die er verkündet und vorgelebt hat. Er sagt sich selbst: "Es gibt keine größere Liebe 
als wenn jemand sein Leben hingibt für seine Freunde." (Joh 15,13) Das ist auch eine Herausforde-
rung für uns, zu unseren Überzeugungen zu stehen, auch wenn wir angefeindet werden. Es ist letzt-
lich Liebe zu den Menschen, wenn wir dem folgen, dass unsere innere Stimme - oder die Stimme 
Gottes in uns - uns sagt. 
Am KARFREITAG steht das Kreuz im Mittelpunkt Ich möchte nur zwei heilsame Bilder herausgreifen. 
Im Kreuz wird das Leid der Welt sichtbar. Der politische Theologe Johann Baptist Metz meint einmal, 
die "memoria passionis", das Gedächtnis des Leidens sei für unsere Gesellschaft heilsam, denn es 
werde die immer leidunempfindlicher werdende Gesellschaft wieder öffnen, sich dem Leid zu stel-
len. Das andere Bild: Das Kreuz wird am Karfreitag als Siegeszeichen verehrt. Für das Johannesevan-
gelium wird Jesus am Kreuz erhöht und verherrlicht, weil die Liebe über den Hass siegt. So ist das 
Kreuz auf dem Hintergrund der Auferstehung ein Bild dafür, dass es  
nichts gibt, was von Gottes Liebe nicht verwandelt werden kann. Es gibt keine Dunkelheit, die nicht 
vom Licht erleuchtet werden, keine Erstarrung, die nicht aufgebrochen werden kann, kein Scheitern, 
in dem nicht schon ein Neuanfang verborgen liegt. So kann das Kreuz gerade dem Unternehmer und 
dem Politiker die Hoffnung vermitteln, dass all die oft als hoffnungslos erscheinenden Situationen in 
Politik und Wirtschaft verwandelt werden können. Wenn schon das Kreuz in Auferstehung verwan-
delt wird, dann dürfen wir darauf hoffen, dass auch die oft festgefahrenen Konflikte gelöst werden. 
Der KARSAMSTAG ist ein Tag der Ruhe. Jesus ist in das Reich des Todes hinabgestiegen, damit wir 
uns die Zeit nehmen, in der Stille hinabzusteigen in das, was C.G. Jung den Schatten nennt. Dort sind 
all die verdrängten Impulse, die unterdrückten Emotionen hinabgedrängt worden. Doch vom Schat-
ten aus wirken sie sich destruktiv aus auf uns selbst. Und es gilt auch für die Gesellschaft: Das was 
nicht wahrgenommen wird, wirkt aus dem Schatten heraus oft genug zerstörend und zersetzend in 
die Gesellschaft hinein. Es gilt, mit Christus hinabzusteigen in das Schattenreich unserer Seele. Wir 
brauchen vor nichts Angst zu haben. Denn alles wird von seinem Licht erleuchtet. 
An OSTERN feiern wir die Auferstehung Jesu. Da möchte ich zwei heilsame Bilder nennen: Einmal, 
dass wir hier nicht alles vollenden müssen. Wir erwarten unsere eigene Auferstehung. Das ist keine 
Flucht vor dem Leben, sondern befähigt uns, uns gelassen und voller Hoffnung und ohne Verkramp-
fung den Problemen dieser Welt zu stellen und sie zu lösen versuchen. Das andere Bild: Wir feiern 
hier und jetzt schon Auferstehung. Wir stehen auf aus dem Grab unserer Angst, unserer Resignati-
on. Und wir stehen auf aus der bequemen Rolle des Zuschauers. Wir stehen zum Leben auf, zur Ver-
antwortung, zum Tun. Wir wagen den Aufstand gegen alles, was das Leben behindert. Und wir las-
sen wie Jesus alles los, was uns fesselt: unsere Lebensmuster des Perfektionismus, der uns das Le-
ben schwer macht. Wir lassen das Gefühl los, dass wir nicht gut genug sind. Wir trauen uns, ins Le-
ben hinein aufzustehen und das Leben zu wagen. 
 



 
 
 



 



Choralschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Aula St. Aposteln 

Leitung: Vincent Heitzer 
 
 Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 17.45 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Vincent Heitzer 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:45 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Vincent Heitzer 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
post@st-aposteln.de 
0221 292 495 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Obdachlose und Be-
dürftige statt. Hierfür und für die persönlichen 
Gespräche suchen wir stetig Helferinnen und 
Helfer jeden Alters, die sich sozial engagieren 
möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0176 45621125 
„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: 

Vincent Heitzer (Basilikakantor) 
heitzer@st-aposteln.de 

  

 

Basilikamusik an St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse 
sowie 1-2 Familienmessen pro Jahr 
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Vincent Heitzer 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 
       BasilikaMusik St. Aposteln 
       @basilikamusik.koeln 

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
post@st-aposteln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Vincent Heitzer 
Basilikakantor 
0221 – 292 405-61 
heitzer@st-aposteln.de 

  
  

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  
Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 33 77 85 17 
jlukacs@gmx.de 

  
Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

Pfr. Dr. Peter Schmedding 
Seelsorgeunterstützung | Ruhestandsgeist-
licher 
p-schmedding@t-online.de  

 

Bruno Kieserg 
Küster 
0151 54009348 
post@st-aposteln.de 
  
Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
kindergarten@st-aposteln.de 

  
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
  
Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Wilhelm Fischer (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
  

Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 44 
  


